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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Durch den Verlust der Partnerin oder des

Partners sowie durch den Wegzug von Freunden

und Verwandten geraten viele Menschen

in eine Isolation. Ein Ausbrechen setzt jedoch
nebstpersönlichem Willen auch die dafür
notwendigen Strukturen voraus. Der (Senioren)-

Sport bietet gute Gelegenheit, um sich einer

Gruppe von Gleichgesinnten anzuschliessen,

Kontakte mit anderen Menschen zu knüpfen und dem grauen,
eintönigen Alltag zu entfliehen. Wandern, Schwimmen, Turnen oder

Tanzen sind ideale, unkomplizierte Zugänge zu neuen Beziehungen.
Auch im Seniorensport macht das Drum und Dran das «Salz

in der Suppe» aus: sich sowohl auf körperlicher als auch auf mentaler

Ebene zu bewegen, beinhaltet nicht zu unterschätzende präventive

und therapeutische Auswirkungen auf die Gesundheit ältererer
Menschen. Seniorensport-Angebote sind daher unkomplizierte
Lebenshilfen und lassen Betroffene ihre persönlichen Schicksalsschläge

oft besser überwinden.
Bevor uns die heutige Fitnesswelle erreichte, hatte Pro

Senectute Kanton Zürich damit begonnen, aus eigener Initiative den

Alterssport zu fördern. Zuerst lokal, dann regional und schliesslich

flächendeckend im ganzen Kanton. Die dafür gewählte Organisationsform

verdient einen Platz unter den berühmten Fallbeispielen
betriebswirtschaftlicher Lehrgänge.

Alle Leiterinnen und Leiter der über 900 Pro Senectute-Sport-

gruppen im Kanton Zürich sind freie, selbständige Unternehmer/innen;

sie bestimmen die Gruppengrössen sowie den Trainingsrhythmus.
Die Teilnehmer/innen entrichten einen bestimmten Beitrag pro Lektion,

aus dem die von der Pro Senectute aus- und kontinuierlich
weitergebildeten Gruppenleiter/innen entschädigt werden. Ausserdem

leistet Pro Senectute finanzielle Hilfen in der Startphase sowie in

Defizitsituationen und wirkt subsidiär bei der Materialbeschaffung.
Trotzdem - oder gerade deshalb - sind die vielen Alterssportgruppen

im gesamten Kanton entstanden. Gegen 13 000 Sportlerinnen
und Sportler nehmen an Gruppenveranstaltungen teil und realisieren

dabei oftmals nicht, dass Pro Senectute im HintergrundfürKnow-how
und Entwicklung sorgt. Kosten und Administration? «Lean Management»

seit 30 Jahren.

Bruno Meili-Schibli
Geschäftsleiter

Pro Senectute Kanton Zürich
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